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Das Forschungsprojekt SECAI ent­
wickelt ein Kl-gestütztes, Edge-Cloud-
basiertes Heizungssystem, das den 
Energieverbrauch in Gebäuden 
intelligent optimiert. Durch präzise 
Steuerung können bis zu 18% Heiz­
energie eingespart werden – nach­
haltig, sicher und effizient.

Energieverbrauch in 
Wohngebäuden im Fokus

In Zeiten steigender Energiekosten 
und wachsender Klimaschutzanforde­
rungen rückt der Energieverbrauch in 
Wohngebäuden in den Fokus: Rund 
28% [1] des gesamten Energiever­
brauchs in Deutschland entfallen bei­
spielsweise auf private Haushalte, 
wobei etwa 70% [2] davon für Raum­
wärme genutzt werden. Angesichts 
dieses hohen Anteils bietet die Opti­
mierung der Heizungssteuerung ein 
enormes Einsparpotenzial – sowohl 
wirtschaftlich als auch ökologisch.
Hier setzt das Forschungsprojekt 
SECAI auf Künstliche Intelligenz 
(KI) zur smarten Heizungssteuerung. 

Das innovative System analysiert 
in Echtzeit Sensordaten aus Woh­
nungen, kombiniert sie mit Wetter­
prognosen und reguliert die Wär­
mezufuhr in Gebäuden individuell 
und bedarfsgerecht. So lassen sich 
nicht nur Heizkosten senken, sondern 
auch CO2-Emissionen reduzieren – 
ohne Komforteinbußen für Bewoh­
nerinnen und Bewohner.
Vom 17. bis 21. März 2025 zeigte 
die Konsortialleitung auf der ISH in 
Frankfurt anhand eines Demonstra­
tors, wie sich die Einsparpotenziale 
realisieren lassen. 
In den Demonstrator sind eine Reihe 
unterschiedlicher Parameter einge­
flossen, die Einfluss auf das Heiz­
verhalten in einem Gebäude neh­
men. Er visualisiert verschiedene 
Annahmen über die Konfiguration 
und Integration des Heizungssy­
stems in das Gebäude.

Heizenergie sparen mit KI

Die erste Heizperiode (Oktober 2024 
bis März 2025) im Projekt hat erge­
ben, dass die Vorlauftemperatur von 
Heizsystemen häufig höher einge­
stellt ist als nötig. Eine Absenkung 
um nur 3 K könnte den Energiever­
brauch um bis zu 18% senken – ein 
enormes Einsparpotenzial. Zudem 
beeinflusst das Verhalten der Mieter 
die Effizienz der Heizsysteme erheb­
lich. Hier setzt SECAI an: Mit digi­
talen „Nudging“-Techniken gibt das 
System gezielte Hinweise, um ener­
gieeffizientes Verhalten zu fördern.

„Die Kl-gestützte Heizungsopti­
mierung bietet Vorteile für alle Be­
teiligten: Betreiber von Wohnquar­
tieren erhalten automatisierte, opti­
mierte Heizpläne, die den Ener­
gieverbrauch senken und Kosten 
sparen. Mietende können über die 
SECAI-App ihre individuellen Kom­
fortbedürfnisse einstellen und erhal­
ten wertvolle Tipps zur Reduzie­
rung ihres Energieverbrauchs“, so 
Dr. Florian Remark, Partner bei der 
Strategion GmbH und Konsortiallei­
tung bei SECAI.

Edge-Cloud-Technologie 
für maximale Effizienz

SECAI kombiniert Edge- und Cloud-
Technologien für eine präzise und 
sichere Heizungssteuerung. In den 
Wohnungen erfassen Sensoren 
Daten zu Temperatur, Luftfeuch­
tigkeit und Nutzungsmustern. Diese 
bleiben lokal auf einem Edge-Device 
gespeichert, wo eine KI ein individu­
elles Modell für jede Wohnung erstellt. 
Ergänzend fließen nicht rückverfolg­
bare Modellparameter aus mehreren 
Gebäuden zusammen mit aktuellen 
Wetterdaten in ein cloud-basiertes 
Modell ein. Dadurch kann das Sys­
tem vorausschauend lernen, wie viel 
Wärme in jedem Gebäude benötigt 
wird, und die Wärmeerzeugung ent­
sprechend anpassen.
Zudem hat SECAI den Anspruch, dass 
insbesondere auch ältere Gebäude 
durch Nachrüsten, das sogenannte 
Retrofitting, für das Edge-Cloud-
basierte-KI-System kompatibel sind. 
Hier profitieren sowohl Bestands- 
als auch Neubauten von den Vor­
teilen einer intelligenten Steuerung. 
Denn die Kosten der Ausstattung 
einer 4-Zimmer-Wohnung mit einem 
zentralen Steuergerät, fünf digitalen 
Stellantrieben, vier Temperatursen­
soren und einem Taster belaufen 
sich auf insgesamt ca. 1500 Euro. 
Alle Komponenten sind dabei vor­
konfiguriert und sofort nach Instal­
lation einsatzbereit – eine aufwen­
dige Integration entfällt. SECAI ska­
liert damit deutlich besser als her­
kömmliche Energieeffizienzmaß­
nahmen, wie beispielsweise Däm­
mung von Gebäuden.

Ein wichtiger Beitrag  
zur Energiewende

SECAI bietet durch geringen Zeit- 
und Kostenaufwand eine günstige 
Möglichkeit, bestehende Heizsy­
steme effizienter zu machen, ohne 
teure Sanierungsmaßnahmen durch­
führen zu müssen. Das System eig­
net sich sowohl für Neubauten als 
auch für Bestandsgebäude und trägt 
dazu bei, fossile Brennstoffe einzu­
sparen. Mit SECAI wird das Heizen 
intelligenter, nachhaltiger und effizi­
enter – ein wichtiger Schritt in Rich­
tung klimafreundlicher Gebäude.

Über SECAI:

SECAI ist eines von zehn Projekten 
des vom Bundesministerium für Wirt­
schaft und Klimaschutz (BMWK) mit 
30 Mio. Euro geförderten Techno­
logieprogramms „Edge Datenwirt­
schaft‘‘. Das SECAI-Konsortium 
besteht aus den Partnern Digital Buil­
ding Technology (DBT), Deutsches 
Forschungszentrum für Künstliche 
Intelligenz (DFKI), Forschungsver­
einigung Elektrotechnik beim ZVEI, 
Goethe-Universität Frankfurt, GSW 
Sigmaringen, Strategion (Konsortial­
leitung) und Ubimet. Darüber hinaus 
sind co2online, Deutsche Bundes­
stiftung Umwelt (DBU), Bundesver­
band deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V. (GDW) 
und die wibutler alliance als asso­
ziierte Partner an SECAI beteiligt.
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Effizient heizen mit KI
Ein Forschungsprojekt reduziert Energieverbrauch und C02-Emissionen deutlich.
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